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Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

r monatlich 45 Pfg. vierteljährlich
I Mk. 35 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Ur. 24.

Nr. A.Amtlicher Ceil.
Betriſſt Reichs-Reiſebrotmarken.

Eine Neugeſtaltung der ReichsReiſebrotmarken iſt er
forderlich geworden.

Zum Schutze gegen Fälſchungen ſind die neuen Marken
ebenſo wie die alten mit einem durchlaufenden Waſſerzeichen
ſowie roten und blauen Faſern verſehen. Die Wahl der
Farbe, des Papiers und des Aufdrucks iſt ebenfalls ledig
lich von dem Geſichtspunkte erhöhter Sicherung gegen Fäl
ſchung erfolgt.

Die Reiſebrotmarken neuen Muſters werden vom 16.
Mai 1919 ab zur Verſendung gelangen.

Um ein Aufbrauchen der bisherigen Marken zu er
möglichen, wird für ihre weitere Verwendung eine Ueber
gangsfriſt bis zum 30. Juni 1919 einſchließlich feſtgeſetzt.
Mithin ſind bis zum 30. Juni ſowohl die alten wie die
neuen Marken nebeneinander in Geltung, vom 1. Juli
1919 ab aber nur die Marken neuen Muſters.

Dem Verbraucher dürfen bis zum 30. Juni 1919 ein
ſchließlich die bisherigen Marken in neue umgetauſcht werden.

g9,

kartenAbmeldeſchein oder ſonſtigen Ausweis vorlegt, inhalts
deſſen er über den 30. Juni 1919 hinaus mit Reiſebrot
marken anſtatt mit örtlichen Brotkarten zu ſeiner Brotver
ſorgung verſehen iſt. Jn allen anderen Fällen ſind die
Antragſteller abzuweiſen, und es iſt ihnen zugleich zu be
deuten, daß etwaige Eingaben an die Reichsgetreideſtelle
zwecklos ſind.

Torgau, den 13. Mai 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. V. Ruyter, Kreisdepütierter.
Zur Anterſtützung des Baues von Arbeiterwohnungen

auf dem Lande ſind Reichs und Staatsmittel zur Verfü
gung geſtellt. Diejenigen Gemeinden und Landwirte, welche
ſich hierfür intereſſieren, können die näheren Bedingungen
im Kreisausſchußbüro einſehen

Torgau, den 19. Mai 1919.
Der Landrat. J. V. Ruyter, Kreisdeputierter
Die Sattler des platten Landes, welche vom Heeres

dienſt entlaſſen worden ſind, werden erſucht, ſich zwecks Vor
notierung im hieſigen Kreisausſchußbüro bis ſpäteſtens
28. d. Mts. ſchriftlich zu melden und gleichzeitig einen
ortsbehördlichen Ausweis beizubringen, aus welchem hervor
gehen muß, an welchem Tage die Entlaſſung erfolgt iſt und
daß Antragſteller bereits vor dem Kriege als Sattler ſelb
ſtändig gearbeitet hat.

Torgau, den 21. Mai 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. V. Ruyter, Kreisdeputierter.
Jm Intereſſe der Kriegsgefangenenheimkehr erſuche ich

die Herren Gemeinde (Guts)Vorſteher, mir binnen längſtens
8 Tagen unter Angabe von Vor und Zunamen, Truppen
teil, Gefangenenlager und Tag der Gefangennahme mitzu
teilen, wer ſich aus ihrem Orte in Gefangenſchaft befindet

Jch nehme an, daß ſich dieſe Angaben durch Rückfrage
bei den Angehörigen der Betreffenden werden ermitteln
laſſen.

Torgau, den 21. Mai 1919.
Der Landrat. J. V. Rißmann, Kreisſekretär.

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß vorſtehende An
meldungen bis zum 27. d. Mts. auf dem hieſigen Gemeinde
amt zu erfolgen haben.

Annaburg, den 21. Mai 1919.
er Gemeinde Vorſtand. Henze.

Verkauf von Militärfahrzeugen.
Das Reichsverwertungsamt Berlin beabſichtigt, die

überſchüſſig vorhandenen Fahrzeuge militäriſcher und
nicht militäriſcher Art zu verkaufen.

Amkliches

Publikations Organ

Sonnabend, den 21. Mai 1919.

1,53 300 500

An Militärfahrzeugen handelt es ſich in der Haupt
ſache um

Wagenart Spurweite Gewicht Richtpreis
ſchwerer Feldwagen 05 750 kg M. 550
leichter n 95 500 450kleiner x 16 350 350Packwagen 95
Lebensmittelwagen 95 verſch.

uſw.
Pferdetransportwagen 153 900 1250
Krankenwagen „53 725 1000

Die VerkaufsRichtpreiſe verſtehen ſich für guterhaltene
Wagen,; für beſchädigte kann ein angemeſſener Preisnachlaß
gewährt werden.

Etwaiger Bedarf iſt unter Angabe der Zahl und Art
der gewünſchten Wagen ſchleunigſt bei mir anzumelden.

Torgau, den 19. Mai 1919
Der Landrat. J. V. Rißmann, Kreisſekretär.

Sonderzuckerausgabe.
Den Einwohnern des Kreiſes Torgau werden nach

beſonderer Bekanntgabe der Ortsbehörden Sonderzuckerkarten

über 500 Gramm pro Kopf ausgehändigt

Torgau, den 21. Mai 1919.
Der Kreisausſchuß. J. V. Ruyter, Kreisdeputierter.

Viehzählung.
Auf Beſchluß des Bundesrakes findet am 2. Juni

1919 eine Viehzählung ſtatt. t
Die Zählung erſtreckt ſich auf Pferde, Rindvieh, Schafe,

Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh. Militärpferde
werden nicht gezählt

Die Zählung dient, worauf beſonders hingewieſen ſei,
keinerlei ſteuerlichen Zwecken, ſondern erfolgt nur im allge
meiſten wirtſchaftlichen Jntereſſe. Es wird erſucht, den mit
der Zählung ehrenamtlich beauftragten Perſonen die erforder
lichen Angaben zu machen und ſie in jeder Weiſe bereit
witgl zu unterſtützen.

nnaburg, den 23. Mat 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Spritzenſchau, welche dem Branddirektor

Richter in Torgau übertragen worden iſt, findet hierorts
am 26. Mai vormittags 8 Ahr ſtatt.

Die Feuerwehr und Spritzenmannſchaften haben pünkt
lich und in ausreichender Zahl zur Stelle zu ſein, damit ein
Zeitverluſt nicht eintritt. Die Feuerwehrmannſchaften haben
in Uniform zu erſcheinen.

Annaburg, den 6. Mai 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Die Vermögensverzeichnis- Formulare ſind hier ein
gegangen und können in der Gemeindekaſſe in Empfang
genommen werden.

Annaburg, den 19. Mai 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Butter-Verteilung.
In der Woche vom 18. bis 24. Mai werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts
30 Gramm Butter und 40 Gramm Margarine
pro Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 21. Mai 1919.
8 Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Der Friedensentwurf unannehmbar.
Verſailles, 19. Mai Bei den am Sonntag

in Spaa erfolgten Beſprechungen zwiſchen den
Reichsminiſtern Dr. Dernburg, Graf Brockdorff
Rantzau und Wiſſell und den aus Verſailles und

für Amts und

Gemeinde Herhörden

Dies gilt als

Die Anzeigengebühr beträgt für die
Zeile 15 Pfg., für außer des
Wohnende 20 Pfg. Anzeigen i

Teile 25 Pfg., im Re
Beilagengebühren pro 1000

tag vormittags 10 Uhr.
Aufträge werden tags vorh

Felegr.- Adreſſe Zeilung Annaburg Dez. Halle.
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Berlin eingetroffenen Wirtſchafts und Fine
verſtändigen wurde vollkommene Ueb
dahin feſtgeſtellt daß der Friedensen
ente in der vorgelegten Form unant
Bei dem in der geſamten Welt
Wunſch nach Herbeiführung eines daue
dens ſoll jedoch von deutſcher Seite ni
ſucht gelaſſen werden, eine brauck
einen Frieden zu finden, der den berechtigten
derungen der Gegner Rechnung trägt und für da
deutſche Volk erträglich und erfüllbar iſt.

Der deutſche Gegenvorſchlag.
Haag, 20. Mai. Aus Paris wird gerneldet-

Wie verlautet, wird der deutſche Gegenvorſchlag fol
gende Punkte enthalten

1. Anerkennung der Prinzipien Wilſons;
2 die Entſcheidung der polniſchen Frage durch

eine Volksabſtimmung;
3. Ablehnung der 3

Zurückziehung der B ung Rhei ietes
5. Uebergabe eines noch größeren Teiles der

Kriegsflotte, aber von weniger Dampfſchiffen;

Be e g 5 SSetbehodEntente vorgeſchlagen hat.

Die Ausweiſungen aus Elſaß-Lothringen
gehen unentwegt weiter. Man könnte verſucht ſein,
ſo heißt es in der „Dtſch. Allg. Ztg. anzunehmen,
wie die Unzufriedenheit in Slſaß Lothringen, die
auch Herrn Millerand zu beſchwören nicht gelingt.
Jm ganzen iſt die Zahl derer, die ſeit Beginn der
Franzoſenherrſchaft das Land verlaſſen haben, auf
über 34000 geſtiegen.

Keine Erfüllnng der wendiſchen Forder-
ungen durch die Entente.

Wie das „Bautzener Tageblatt“ auf dem Wege
über das neutrale Ausland erfährt, wird der Traum
eines Teiles der ſächſtſchet und preußiſchen Wenden
auf Errichtung eines ſelbſtändigen Wendenſtaates
unter der Oberherrſchaft der Tſchechoſlowokt end
gültig nicht in Erfüllung gehen. Die Wendenführer
Barth und Bryl, die in Paris weilten,
von der Entente mit einem gewiſſen Ent
kommen behandelt worden, doch hat man
keinerlei Verſprechungen irgendwelcher Art gein
Man hat ihnen zu verſtehen gegeben daß die
richtung eines eigenen wendiſchen Staates eine rei
innere deutſche Angelegenheit i
Alliterken, trotz aller Sympathie
Beſtrebungen, weder hineinmiſche
könnten.

r die we
n wollten

176 u-Boote ausgeliefert.
Die Korreſpondenz Piper meldet Die

der auszuliefernden UBoote iſt beende
ausgeliefert worden: 8 U Kreuzer
Boote, 64 U-BBoote, 42 U C Boote, dazu fät
liche Hebeſchtffe und die Druckdocks bis auf eines,
daß wegen ſchlechten Wetters noch nicht überführt
werden konnte. Charakteriſtiſch iſt, daß für die auf
der Ueberfahrt geſunkenen Boote ele he und
Oelmaſchinen als Erſatz geliefert werden mußten
Eine gemeinſame Aktion der Reutralen für

den Wilſonfrieden.
Die franzöſiſche Preſſe verzeichnet mit groß

Unruhe die Tatſache, daß ein gemeinſamer Schri
der Neutralen gegen die unerhörte Schärfe der
densbedingungen bevorſtehe. Es heißt, daß die
ſkandinaviſchen Länder, Holland und die Schweiz
gemeinſam den Alliierten erklären wollen, daß ſie
Nur dann gewillt ſind, dem Völkerbund beizutretem,
wenn der mit Deutſchland abgeſchloſſene Friede die
Grundſätze des Wilſfonprogramms gewährleiſte.

h S h



Die Zuſammenkunft der Delegierten
mit Mitgliedern der Reichsregung in Spaa.

Vor der endgültigen Faſſung der dentſchen
Gegenvorſchläge.

„Der Miniſterpräſſdent Scheidemann hat ſich
heute, begleitet von den Reichsminiſtern Dernburg
und Erzberger und dem Vorſitzenden der Geſchäfts
ſtelle für die Friedensverhandlungen, dem Grafen
Bernſtorff, nach Spaa begeben. Die deutſche Dele
gation wird von Verſailles gleichfalls nach Spaa
reiſen. Dort wird am Freitag die endgültige Re
daktion der deutſchen Gegenvorſchläge ſtattfinden
Dieſe Zuſammenkunft in Spaa iſt notwendig ge
worden, weil der Verkehr zwiſchen Berlin und
Verſailles techniſch außerordentlich erſchwert war,
andererſeits aber die Reichsregierung feſt entſchloſſen
iſt, dem deutſchen Volke ſo ſchnell wie irgend mög
lich Klarheit über die deutſchen Gegenvorſchläge
und damit zugleich über die Friedensausſichten zu
geben. Der Reichskolonialminiſter Bell nimmt an
der Reiſe nach Spaa gleichfalls teil.“

Verſailles 22. Mai. Die Hauptvertreter der
deutſchen Friedensdelegation, Graf Brockdorff-Ran
tzau, Landsberg, Giesberts, Leinert und Melchior,
haben heute abend Verſailles verlaſſen und ſich
nach Spaa begeben, wo ſie eine gemeinſame Kon
ferenz mit den Mitgliedern des Kabinetts haben
werden. Es handelt ſich darum, die einzelnen
Punkte der Geſamtantwort auf den Friedensver
trag nochmals zu bezeichnen und der Antwort die
endgültige Faſſung zu geben. Die Mitteilung
einiger Pariſer Blätter, Graf Rantzau habe um
eine Friſtverlängerung von 14 Tagen gebeten, aber
nur eine ſolche von 8 Tagen bewilligt erhalten, iſt
unrichtig. Graf Rantzan hat in ſeiner Note einen
Termin überhaupt nicht genannt, und die neuer
dings eingeräumte Friſt iſt nach freiem Ermeſſen
der Alliierten feſtgeſetzt worden.

Die neue Friſt.
Haag 22. Mai. Nach einer Reuter- Meldung

aus Paris ſind Anzeichen für die Annahme vor
handen, daß die Ententemächte eine Woche zur
Prüfung der deutſchen Gegenvorſchläge brauchen
werden. Sie werden dann den Deutſchen 3 oder
4 Tage zur Unterſuchung des dann definitiv ferti
gen Vertrages bewilligen, ſo daß die Unterſchrift
dann meint das Reuter-Bureau am 10. Juni
erfolgen dürfte.

Lokales und Urovinzielles.
Einführung neuer Lehrbücher nicht vor dem
Zahre 1922. Auf die Anfrage einer Verlagsfirma,
die ſich hauptſächlich mit dem Vertrieb von Schul
büchern befaßt, betr. Aenderung des Jnhalts der
Schul und Lehrbücher im Hinblick auf die poli
tiſchen Umwälzungen, iſt derſelben von der Re
gierung folgender Beſcheid zugegangen „Die Forder
ung auf Einführung neuer Lehrbücher, welche den
Weltkrieg und die veränderten ſtaatlichen Verhält
niſſe berückſichtigen, oder auf die entſprechende Um

AUeber's Jahr!
Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach.

8] Nachdruck verboten.„Jch wollte, ich könnte es,“ gibt Arnold zu,
dann müßten Sie mir aber zuerſt Jhre Tanzkarte
geben, damit ich mir recht viele Tänze ſichere
Was meinen Sie dazu? Drei Walzer, den Ko
tillon Natürlich müßte ich auch Jhr Tiſchherr
ſein Anders tue ich es nicht!“

„Sie ſind aber unbeſcheiden
„Bin ich das Nun, ich erinnere mich unſeres

Lämmerhüpfens, da war es ſo, wie ich es heute
haben möchte.“

Die Uhr ſchlug die achte Stunde; Marie ſprang
vom Stuhl auf.

„Schon ſo ſpät, ich muß fort!“
Sie verabſchiedete ſich eilig. Arnold begleitete

ſie hinaus. Sein eben noch ſo heiteres Geſicht war
ernſt geworden.

„Wie finden Sie Anna?“ fragte er beſorgt.
„O, nicht kränker. Jch hoffe, Sie machen ſich

keine Sorge um ſie.“
„Doch, dieſer kurze Huſten gefällt mir nicht,

und ſie ftiebert alle Tage. Sie müßte mit der
Mutter in ein Bad.“ Er ſeufzte „Leider iſt dies
ausgeſchloſſen.

Mit einem Händedruck verabſchiedete er ſich.
Um 8 Uhr war Lothar zu ſeiner Braut ge

kommen. Er hatte ihr einen herrlichen Strauß
aus weißen Kamelien und Myrthenzweigen gebracht.
Wie geblendet ſtand er vor der königlichen Er
ſcheinung Olga's. Weiche, weiße Seide ſloß an
ihr hernieder. Jhre tadelloſe, hohe Geſtalt die
ganze holde, mädchenhafte Erſcheinung, der klaſſiſch
ſchöne Kopf, all dies bezauberte den Mann.
Mit heißer Leidenſchaft umarmte und küßte er ſie.
Und wieder fühlte er ſich wie von einer ſengenden
Flamme umloht. Verwirrt neigte ſie das Haupt
wie eine zarte Blume, die von zu glühender Sonne
welk und kraftlos wird. Als aber Lothar ihren

arbeitung der vorhandenen Lehrbücher wird vom
Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung nicht vor dem Jahre 1922 geſtellt werden.“

Aunaburg. Dem Sergeant Fleck von hier

Mai 1910 das Bewährungsabzeichen V. A. K. ver
liehen worden.

Annabunrg. Jn der am 19. d. Mts. ſtatt
gefundenen außerordentlichen Gemeinderatsſitzung
wurde die Errichtung einer Einwohnerwehr mit
der Begründung abgelehnt, daß ein Bedürfnis hier
zu für Annaburg nicht vorliege. Weiter bewilligte
die Verſammlung die Koſten von 63 Mk. für die
Anſchaffung von Vermeſſungsſtäben unter der Be
dingung, daß für die jedesmalige Benutzung der
ſelben eine entſprechende Vergütung von dem Ver
meſſungsbeamten gezahlt wird. Die Verſammlung
nahm ſodann noch Kenntnis von den ſtattgefun
denen Kaſſen Reviſtonen, einem Schreiben der Re
gierung von der Beſtätigung des neugewählten
Schulvorſtandes für die gewerbliche Fortvildungs
ſchule und einem Schreiben der Siedelungsgeſell
ſchaft „Sachſenland“, womit die Verhandlung er
ſchöpft war. Nach Schluß der Sitzung kamen die
in letzter Zeit auf hieſigem Bahnhofe hierſelbſt ſtatt
gefundenen Beſchlagnahmen von Fleiſch zur Sprache
Es wurde einmütig betont, daß die „Schwarzſchläch
terei“ und der Schleichhandel im Intereſſe der All
gemeinheit aufs Entſchiedenſte zu bekämpfen ſei
und wurde die Anſtellung eines Hilfsgendarmen
gefordert, da man den Mitgliedern des Arbeiter
rates, die doch auch ihren Broterwerb nachzu
gehen gezwungen wären, nicht zumuten könne, ſtän
dig an den Bahnhofskontrollen mitzuwirken

Annaburg. „Wie ſoll ſich unſere Fleiſch
verſorgung in Zukunft geſtalten lautet das The-
ma einer am Sonutag abend 8 Uhr im Saale des
Herrn Däumichen ſtattfindenden Verſammlung, auf
deren Beſuch auch von den Frauen, an dieſer Stelle

hingewieſen ſei.
Annaburg. Die Thüringer Gasgeſellſchaft,

die Pächterin unſeres Gaswerkes, tritt, wie aus
dem Anzeigenteil der heutigen Nummer erſichtlich
iſt, nunmehr dem Gedanken der Verſorgung Anna
burgs mit Elektrizität für Licht und Kraft näher
Wie wir hören, ſind bereits eine größere Anzahl
von Abſchlüſſen auf Abnahme von Elektrizität ſei
tens der hieſigen Einwohnerſchaft getätigt worden,
ſodaß demnächſt die Geſellſchaft mit dem Ausbau
des Stromnetzes beginnen dürfte. Jm Uebrigen
verweiſen wir die Intereſſenten auf die Anzeige in
heutiger Nummer.

Falkenberg, 20. Mai. Die älteſte Orts Ein
wohnerin, Frau verw. Kahle geb. Reinhold, ver
ſtarb am 15. Mai im 96. Lebensjahre Die hoch
betagte Greiſin erfreute ſich faſt bis zur letzten
Stunde geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit. Am
Vormittag ihres Todestages unternahm ſie noch
den gewohnten täglichen kleinen Spaziergang allein,
in ſpäter Nachtſtunde entſchlummerte ſie ſanft

Wittenberg, 16. Mai. Eine Falle, in die ſie
arglos hineingehen und aus der ſelten einer ent

Er lachte ſpöttiſch. „Aber, Liebchen, du biſt
doch meine Braut,“ ſagte er.

„Darum eben ſollſt du mich ſchonen
„Schonen wiederholte er. Fühlſt du nicht,

wie heiß ich dich liebe? Bald biſt du ganz mein
Mein Weib, mein Eigentum

Dränen traten in ihre Augen. „Du mußt
nicht ſo wild ſein,“ bat ſie, „das ſtößt mich ab,
Lothar.“

„Jch bin kein zarter Minneſänger, ſondern bin
ein Mann mit heißem Blut,“ grollte er und wandte

ſich zürnend ab. SEine lange Pauſe. Dann legte Olga bittend
die Hand auf ſeine Schulter.

„Lothar, ſei nicht böſel“
Jhre Stimme übt einen Zauber auf ihn aus.

Wie lieb ſie vor ihm ſteht mit dieſem halb ſcheuen,
halb flehenden Blick in den großen Augen. Es
will ihn wieder übermannen, aber er beherrſcht ſich
und drückt leiſe einen Kuß auf die kleine Hand.

„Du haſt deinen Schmuck vergeſſen,“ bemerkt
er, als ſie im Begriff find, in die aberen Räume
zu gehen.

„Jch möchte ihn heute nicht anlegen, Lothar
Laß mich ſo, wie ich bin.“

„Nein, das geht nicht. Liebchen, es würde die
Eltern kränken; und wirklich, es ſieht armſelig aus,
wenn du weder die Spangen, noch das Collier
trägſt. Vergiß nicht, daß du die Braut eines
reichen Mannes biſt, der auf deine Toilette Gewicht
legt. Wo iſt der Schmuck? Gib ihn her!“

Sie muß gehorchen, denn ſie weiß, daß er her
riſch ſeinen Willen durchſetzt, daß er keinen Wider
ſpruch erträgt. Und als er das koſtbare Geſchmeide
ihr anlegt, hat ſie das Gefühl als ſeien es Ketten,
die ſie trägt, die ſie ſeiner Willkür anheimgeben.
Liebt ſie ihn denn wirklich? Jſt das Liebe
dieſes Gefühl gemiſcht aus Bangigkeit und Herz

(1. Eskadron Ulanen- Regiment Nr. 10) iſt am 6.

dem Zylinder an, wobei dieſer herunterftel und aus

kommt, iſt den Hamſterern auf dem hieſigen Bahn
hofe geſtellt. So wurde heute früh wieder ein Ar
beiter aus Coswig abgefaßt, als er im Begriffe
ſtand, etwa 1 Zentner weißes Weizenmehl nach
Berlin zu verſchieben. Der hieſigen Kreiskorn
ſtelle war ſchon ſeit längerer Zeit aufgefallen, daß
durch irgendwelche Fälſchungen größere Mehlmen
gen der behördlichen Kontrolle entzogen und im
Schleichhandel verſchoben wurden. Die angeſtellten
Ermittelungen und eingeführten Geheimkontrollen
haben jetzt dazu geführt, daß verſchiedene Bäcker
meiſter der Fälſchung von Mehlbezugsſcheinen über
führt und der Polizei übergeben werden konnten.
Als Hauptbeteiligte wurden der Bäckermeiſter No
ack und der Mühlenangeſtellte Gnauert in Haft
genommen

Aue t. G., 21. Mai. (Aus amerikaniſcher Ge
fangenſchaft ausgetauſcht.) Jn Aue, Zſchorlau und
Lößnitz kamen die erſten aus amerikaniſcher Ge
fangenſchaft ausgetauſchten Gefangenen an. Ueber
Verpflegung und Behandlung durch die Amerikaner
ſprachen ſie ſich befriedigend aus. Dagegen bekla
gen ſie ſich über die Behandlung, die ihnen von
deutſchen Sergeanten, die als ihre Vorgeſetzten tätig
waren, widerfuhr.

Nordhalben, 21. Mai. (Unbeſtellte Aeckerl) Jn
der hieſigen Flur ſieht man eine ganze Reihe von
Aeckern unbeſtellt liegen. Es ſind darunter nicht
blos ſogenannte Brachen ſondern Aecker, die ſchon
eine ganze Reihe von Jahren nicht mehr bebaut
wurden. Dies iſt, wie der „Grenzbote“ ſchreibt, nicht
aus Mangel an Arbeitskräften oder Fehlen von
Dung oder Saatgut geſchehen, ſondern aus Be
quemlichkeit und Unverſtand (Nordhalben liegt in
Bayern, Reg Bez. Oberfranken und hat etwa 1500
Einwohner

Tobenſtein, 16. Mai (Zur Warnung für Spaß
vögel.) Der Bäckerlehrling Oskar Höfer in Ebers
dorf hat eine Verlobungsanzetge, die nicht ihn, ſon
dern andere Perſonen in Ebersdorf betraf, geſchrie
ben und in eine Zeitung einrücken laſſen. Er will
ſich nur einen Spaß gemacht haben und ſich der
Strafbarkeit ſeiner Handlung nicht bewußt geweſen
ſein. Die Strafkammer Gera war anderer Anſicht
und verurteilte den Spaßvogel zu drei Tagen Ge
fängnis

Vermiſchte Nachrichten.

Ein recht unliebſamnes Mißgeſchick paſſterte
einem Herrn, der vornehm und mit Zylinderhut
gekleidet war, anf dem Bahnhof Mehltheuer
Vogtl. Beim Einſteigen in ven Zug ſtieß

ihm gegen 3 Pfund Schweinefleiſch purzelten. Schnell
entſchloſſen, raffte er das Fleiſch zuſmmen und unter
dem Gelächter verſchwand er im Zuge.

Kirchliche Nachrichten.
Grtskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Gottesdtenſt.

Herr Pfarrer Lange.
Schloßkiraze: kein Gottesdienſt

wieder deutlich

ſagt er:
„Olga, du mußt mich lieben, wie ich es will.

Du haſt ſo große Macht über michl! Dir zu Liebe
will ich ein beſſerer Menſch werden dir zu Liebe
kann ich alles Nur ſtoße mich nicht zurück! Sei
gut zu mir, wie der lichte Engel, der dem Jrren
den den rechten Weg weiſt.“

Sie ſtreicht ſein Haar aus der Stirn. Leiſe
ſpricht ſie zu ihm und hebt ihn auf; ſie ſchmiegt
ſich in ſeinen Arm.

„Ja,“ denkt ſie, „ich liebe ihn, ich will ihm
das werden, was er von mir hofft

Der große Saal im Hauſe des reichen Bankiers
iſt um die neunte Stunde voll beſetzt. Heerbachs
treten in eine neue, ihnen bisher fremde Geſellſchaft.
Die Freunde und Bekannten des Hausherrn und
ſeiner Frau gehören der Jnduſtrie- und Finanzwelt
an. Ueberall ſchimmert das Beſtreben zu glänzen
durch Geſpräch und Auftreten hervor. Die über
ladenen Toiletten der Damen, die übermäßige An
wendung des Schmuckes, dabei die oft laute Art
des Benehmens ſtechen gegen Frau v. Heerbach's
wahrhaft vornehme Erſcheinung ab. Jn ihrem
hellgrauen Seidenkleide mit einer köſtlichen gelb
lichen Spitzengarnitur, ſteht Eliſabeth v. Heerbach
durch und durch fein aus. Mit geſellſchaftlicher
Gewandtheit findet ſie ſich in liebenswürdigſter
Weiſe in der ihr fernliegenden Umgebung zurecht.
Sie hört anſcheinend mit Intereſſe auf die Reden
der Damen, die ſie umgeben, unterhält ſich mit
den Herren und ſchreitet am Arm des Bankiers
Eßlinger, den ſie um einen halben Kopf überragt,
in den herrlich geſchmückten Speiſeſaal. Das Heim
J reichen Mannes zeigt ſich heute im vollſten

anze.

Fortſetzung folgt.



e Pfingst-Feste.
Seidenhänderkertige Damen- Kleidung Weißwaren, Il

Ständiges Lager inAn den Sonntag vor Fſingſten Sebſſuzt. J Zum bevorſtehenden unten Schnittmufter.

Damen und Rinderhüte

aus guten Waſchſtoffen, hell u. dunkel KKleider e do Kragen aller Art, auch
echte Filets

Jahots vie en

Straußfederboas in allen Farben

und ohne Hackſtſch hnt, San 10.75
B gKinderhut, n e 6.75
dunklen Farben mit 9.75

aus Seiden- und Waſchſtoffen, für9 u en tet glatt 39 v
muſtert, in jugendlichen Formen

95.00, 78 00, 42,50 r Waſehſtoffe
enorme Auswahl aller Arten für Bluſen, Kleider u. Kinderkleider Schwarze un

Täglich Eingang von Neuheiten in

G ür Bluſf deSrideuſtofen Kahe
Brautkleidern.

d weiße Seiden zu

in allen Sportfarben am Lager, in verſchiedenen Ausführungen 295.00, 275.00 210.00

Kunſtſeidene Stritfaten Solange der Voreat reicht
Verkauf von

Hemdenbarehend, Hemdentuceh,
Schürzenzeug u. Bettbezugsstoſffen.

Wir haben

ax Salzmann, Wittenberg, Mark

30 Millionen 470 mündelsighere neue Hallesche Stadt- Anleihe

Abschnitte zu Mark 5000. 2000. 1000. 500. 200 und 100.
Zinstermin: I. Mai und I. November; erster Zinsschein fällig am I. November 1919.
übernommen und geben sie zum

Kuurse von 92., 90 Sspesen frei
Torgauer BankK,

Fernruf Nr. 6.

Entlaſſene
ilitärperſonen haben von der
ilitär- Kleidung Rang Abzeichen,

20 Mark
zit entfernen. holen von meinen Plänen.

Wer nach dem 1. Juni 1919
ſolche Abzeichen trägt, macht ſich handelnde namhaft macht.
nach den allgemeinen Strafgeſetzen

eBelohnung!
Das Betreten meines Ackers beim Friedhof

Achſelklappen pp. und Kokorden Durchgang, werde ich gerichtlich verfolgen, ebenſo das Futter

Obige Belohnung erhält derjenige, der mir Zuwider

Filiale der Mitteldeutschen Privathank, Aktiengesellschaft.

bezw.

Wilh. Kunze.
ſtrafbar.

Annaburg, den 23. Mai 1919. Suche für ſofort einen

GarniſonKommando. Knecht.
Max Sessler, Jeſſen,

Mineralwaſſerfabrik.
Grasverpachtung.

Sonnabend, den 24. Mai,
nachm 5 Uhr

ſoll die Gras-Nutzung der den
Vogt'ſchen Erben gehörigen

ea. 30 Morgen großen

Pferdeknecht

wird eingeſtellt
Ackerſtraße 5.

Burgwieſe
kabelweiſe öffentlich meiſtbietend an
Ort und Stelle verpachtet werden.

J. A. W. Schmiöckt,
Annaburg.

Ein Kinderwagen

zu kaufen geſucht.
Hoheſtraße Nr. S.

Erdarbeiter
zu Durchſticharbeiten an der

Elſter in Menſelko und
Premſendorf ſofort geſucht.

Banleitung
für die Elſter-Regulierung.

Maurer,
S Magd Zimmerlente
ſucht ſofort Carl Müller,

Goldener Anker. und Lehrlinge
liche RückG n en ſerer KunzeR. Calderarow, Hamburg 5.

Eine tüchtige zuverläſſige

Koutor Lehrling
ſtellt ſofort ein

W. Kunze
Bertreter,

gegen hohe Proviſion geſucht.

Walter Könfg,
chem.techn. Prod.

Mühlhausen i. Thür.

2 oder 3 Zimmer
Wohnung

zu mieten geſucht. Angebote an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Stalldünger
empfiehlt ab Station Berlin

Ernſt Weimann jr.,
Dünger-Verſandgeſchäft,

Berlin N. W. 5, Birkenſtraße 44.

Pergament Papier
in Rollen und Bogen empfiehlt

Händler und Hanſterer

Fleischmarkt 5.

iſt eingetroffen.
J. G. Hollmig's Sohn.

Alle Sorten

Srhreibhefte
wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Bestellungen auf
Weehs „Frisohhal tung

wi Original Weck
e

Frischhaltung aller Nahrungswittel
rur

genommen.
J. G. Hollmig's Sohn.

em lang, empfiehlt

rachtbriefe
Herm. Steinbeiß.

Herren- Artikel.
Hoſenträger,

Weiche Kragen,
Kravatten,
Socken.

e

S

S

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm

bis 6 Uhr nachm.

Punil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

Koſtümröcke
(kein Papier)

von 35,50 Mark an
pſehtt A. Raschke

Erfurter-Spar gel Geniſe Linereiet
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Toiletten-deife

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. Magdeburger

Sauerkraut
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

444
Schmidt's Zahnpraxis

Jessen, Telephon Nr. 91
Sprechst. 9-—-12, 2—4, Sonnt. 9--12 Uhr

Kittwochs geschlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren Roh-
Ier Zähne. W Behandlung für Land-

Kkrankenkassen Torgau.

werden jederzeit gern entgegen F F F F. Frorrr F

Citronen
HandLeiterwagen
in ſchwerer Ausführung, 80--120 J. G. Hollmig's Sohn.

J. G. Fritzſche. Beſte Reisſtärke,
ſtets zu billigſten Tagespreiſen,

empfiehlt
ſtnd zu haben in der Buchdruckerei. Herm. Leibnite, Torgau.



E. E. Roitzhausen,
Wittenberg (Bez. Halle).

Neu eingetroffen:
Für Bälle und Hochzeiten:
Cröpe de chine, Japon, Messaline

in rosa, s und weiss.
Schwarz Satin und Zanoella

für Futterzwecke, Blusen, Schürzen und Kleider

Herrenstoffe, mee rere
urzwaren, Besätze, Bäünder, Barnen Zwirne

Vor Pfingsten ist mein Gescchäft am Sonn-
tag den 25. Mai unci Sonntag den l. Juni bis

6 Uhr nachmittags geöffnet,
S

Vor Püngsten
ſind unſere Geſchäfte

Sonntag den 24. Maf, von II -6 Uhr
Ponntas den I. Juni, von II 6 Uhr

Sectes Seneren hig Uhr abends geöfnet.Freitag, Sonnabend

Vereinigung selbst. Kaufleute und Gewerbe-
vor Pfingſten

treibender, Wittenberg

e Tapetenin allen Preislagen in unerreicht großer Auswahl bei

Otto Aluge, Wittenberg, Bollegienstr. 61.

Tapeten-Spezialgeschäft,
Neun aufgenommen Maler-Schahlonen

4 für Wand- und Dekorationsmalerei.

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Bekanntmachung.
Infolge der ab 15. März d. As. eingetretenen abermaligen Kohlen
Preiserhöhung und der 60 Frachterhöhung ſind wir gezwungen im
innere m mit den gemeindlichen Behörden den Gaspreis auf

47 Pfg. je chmfür die Allgemein Allgemeinheit ds. j

Wir werden in entgegenkommender Weiſe unſerer werten Ent
nehmerſchaft die Preiserhöhung erſt ab 1. April d. Js. in An
rechnung bringen.

Anungaburg, den 1. Mai 1919.

Gaswerk Annaburg.
Bergner.

100 Mark Belohnung!
Da fortwährend die Hochſitze hieſiger GemeindeJagd

beſtiegen, geöffnet, offen gelaſſen, demoliert und beſtohlen
werden, ſo wird jeder Unfug und Betreten gerichtlich verfolgt.Eitern wollen ihre Kinder verwarnen, da ſie verant
wortlich ſind.

Anzeiger erhalten je nach der Tat entſprechende Be
lohnung.

Die Jagdpächter.

e Warnung!
Das Betreten unſerer Felder, Wieſen und des

Waldes, ſowie ſämtlicher Wege, Obſtalleen, des Keller
bergs und der Baumſchulen

iſt ſtrengſtens verboten!
Der Jagdaufſeher Schlobach iſt beauftragt, jede

Zuwiderhandlung ſofort zur Anzeige zu bringen.

Gutsverwaltung Annaburg.

bas- und Elektrizitätswerk

Fernruf 22. Annaburg. Fernruf 22.
Gas u. elektriſche Kraft u. Lichtanlagen

werden in ſachgemäßeſter Weiſe bei Verwendung
nur erſtklaſſigen Materials und Stellung ge

ſchulten Montageperſonals ausgeführt.

Lager in Beleuchtungskörpern, Ieiz-, Koch-,
Plätt-, Brat- und Back-Apparaten.

Beratung und Koſten Anſchläge bereitwilligſt und unentgeltlich
Anmeldungen für elektriſche und Gas Anſchlüſſe werden

entgegengenommen.Betr. der Gasanſchlüſſe wird auf die letzte Annonce hingewieſen

n aS

Wegen meiner Teilnahme an einem Fortbil
dungskurſus in Halle fällt meine Sprechstunde
am 25. und 29. Mai am I. und außerdem
am 4. und 5. Juni aus.
Vertreter: Herr Stabsarzt Dr. Meyer.

Dr. Schellhorn.e a
e

nonAchtung! S Achtung
Sonntag den 25. Mai, abends 8 Uhrim Lokale des Herrn Snmien

Einwohner-Herſammlung,
Tagesordnung

1. Wie ſoll ſich unſere Fleiſchverſorgung in Zu
kunft geſtalten 2. Freie Ausſprache.

Zahlreichen Beſuch, auch von den Frauen erwarten

Aie TKinberufer.
Annahurg! Sohützenplatz'“ Annahurg!

Neun Zum erſten Male hier! Neum!
Am Sonntag, Montag und Dienstag iſt

Aüllers Flieger-Karussoll
mit Motor betrieb

zur gefälligen Benutzung aufgeſtellt.

Es ladet freundlichſt ein der Besitzen,
Die Haupt-Agentur Annabury

groß. deutſch. Geſellſch., welche die Lebens, Unfall, Haftpflicht, Feuer, Einbruchdiebſtahl, Glas, Waſſer, Auto
mobil uſw. Verſicherung betreibt, iſt neu zu beſetzen. Namhaftes
Jnkaſſo vorhandes. Herren, welche ernſtlich gewillt ſind, ſich neben
der Pflege des Beſtandes beſonders dem Neugeſchäft zu widmen,
wollen ausführliche Bewerbungen unter „Haupt-Agentur“ in der
Geſchäftsſtelle d. Ztg. niederlegen

e

Jmpfe
Sehweine gegenſotlauf.

Anmeldungen baldigſt erbeten.
Tierarzt Loth.

Achtung
Reparatur Werkſtatt für
Haarſchmuck jeder Art.

Bämme, Haarpfeile, Spangen
uſw. werden ſauber repariert bei

Wüllnmer, Friſeur,
Mittelſtraße.

an
Annaburger
dwehr- Herein

F (eingetragener Verein).

Sonntag, den 25. Mai,
abends s Uhr:

Monatsverſammlung
bei Herrn Kamerad Dänumichen.

Tagesordnung
I. Exöffnung.

Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.

Einziehen der Monatsbeiträge.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

Arbeiter Turn Perrin

O Tahun O
Sonnabend den 24. d. M.,

abends S Uhr findet im Vereins
lokal „Neue Welt“ unſere
Monats HYerſamulung

ſtatt. Alle Mitglieder werden er
ſucht, pünktlich zu erſcheinen.

Der Vorſtand.

Merein Concordia.
Sonnabend den 24. Mai von

abends 7 Uhr ab

Tanzkränzchen
in der „Neunen Welt“,

wozu freundlichſt einladet
der Vorſtand.

Annaburger
Geſellſchafts haus.

Sonntag, von nachm. Uhr ab:

Tanzkränzchen,wozu anzu einladet

Eintritt 20 Pf. K. Zoberbier.

Neue Welt.
Be ee

e o. eW

SS
52

C2

7 Charlotte Böttge
Helmut Meyer

grüssen als Verlobte
S

Annaburg, den 24. Mai 1919.

d

G

9

e 72s

e SeeS

Am Mittwoch den 21. Mai früh entschlief
97 z sanft unsere herzensgute Mutter, Großmutter,on Schwester, Schwägerin und Tante

frau Eleonore Sohierwagen

geb. Brenndicke
im Alter von 82 Jahren.

Annaburg, den 23. Mai 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 3 Uhr vom
Trauerhause, Mühlenstr., aus statt.

Garten-Lokal.
Sonntag von nachm. 3 Uhr ab

S Tanzkränzchen,
wozu ergebenſt einladet

Eintritt 20 Pfg. A. Schlinker.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 25. Mai:

Tanzmusik,
verbunden mitu S Einweihung des Parkettsaales

wozu freundlichſt einladet
Albert Schimpf.

Schwarzes Huhn
mit grüne Fußring entlaufen.
Gegen gute Belohnung en

Torgauerſtraße
erjenigen Perſon, welche mir

den ſchönen Brief geſchrieben
hät, ſage ich meinen beſten Dank
für ihre r l Dämlichkeit.
Stickchen von Saner

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1919
	Monat
	Tag
	Nr. 40.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






